
 

  GPZ in Niedersachsen verknüpfen die Ressourcen regional bestehender 

Anbieter und Funktionen, um eine teambasierte, multiprofessionelle und 

mobile, aufsuchende psychiatrische Versorgung sicherzustellen. Zielgruppe 

sind erwachsene Menschen mit schweren psychischen Erkrankungen 

(„Severe Mental Illness“/SMI gemäß S-3 Leitlinie „Psychosoziale Therapien“; 

siehe auch KSVPsych-RL § 2) sowie hohem und komplexem 

Unterstützungsbedarf, die vorübergehend oder auf Dauer die erforderlichen 

Leistungen nicht selbst beschaffen und koordinieren können.  

Beteiligt sind Leistungsanbieter, die in der Versorgung von Menschen mit 

SMI engagiert sind.  Insbesondere kommen in Betracht: fachärztliche und 

psychotherapeutische Praxen oder Medizinische Versorgungszentren, 

psychiatrische Krankenhäuser mit Institutsambulanzen und 

Stationsäquivalenter Behandlung, Sozialpsychiatrische Dienste, Sozio- und 

Ergotherapeuten, Anbieter von häuslicher psychiatrischer Pflege, 

Eingliederungshilfe, tagestrukturierenden Angeboten, psychiatrischer 

Rehabilitation, Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten und qualifizierte 

Expertise aus Erfahrung  sowie Beratungsstellen, Krisendiensten und 

Selbsthilfeorganisationen. Die Kooperation der beteiligten Anbieter ist 

vertraglich geregelt.  

GPZ haben ein festes Einzugsgebiet mit je Team zwischen 80.000 und 

150.000 Einwohnern. Zum Team gehören qualifizierte Expertinnen und 

Experten aus Erfahrung. Das Team informiert, berät, behandelt und 

unterstützt Menschen mit psychischen Störungen und Bezugspersonen. Es 

ist zuständig für die psychische und körperliche Gesundheit sowie die soziale 

Teilhabe der Klientinnen und Klienten und erbringt bzw. koordiniert alle 

erforderlichen diagnostischen und therapeutischen Leistungen. GPZ 

verfügen auf eine für alle Leistungserbringer zugängliche digitale 

Falldokumentation. 

 

Definition Versorgungsmodell GPZ  



Checkliste Definition GPZ  

 

Jedes Kriterium wird mit „erfüllt“       oder „nicht erfüllt“        bewertet. Der 

Gesamtwert ergibt sich aus der Zahl der erfüllten Kriterien (in Prozent). 

□ 1. GPZ versorgen Menschen mit schweren psychischen Erkrankungen (SMI) 

entsprechend der S3-Leitlinie „Psychosoziale Therapien…“. 

□ 2. GPZ verknüpfen regional bestehende Ressourcen und Funktionen zur 

Versorgung von Menschen mit SMI. 

□ 3. Die Kooperation der am GPZ beteiligten Anbieter ist vertraglich geregelt. 

□ 4. GPZ haben ein festes Einzugsgebiet von ca. 80.000 bis 150.000 

Einwohnern. 

□ 5. GPZ arbeiten mit einem multiprofessionellen Team.  

□ 6. Zum GPZ-Team gehören Expertinnen und Experten aus Erfahrung. 

□ 7. GPZ sind mobil und werden aufsuchend/nachgehend tätig. 

□ 8. GPZ informieren und beraten Menschen mit psychischen Erkrankungen 

und Bezugspersonen. 

□ 9. GPZ erbringen oder erschließen und koordinieren die erforderlichen 

psychiatrisch-psychotherapeutischen Diagnostik- und Behandlungsleistungen 

für ihre Klientinnen und Klienten. 

□ 10. GPZ erbringen oder erschließen und koordinieren die erforderlichen 

somatischen Diagnostik- und Behandlungsleistungen für ihre Klientinnen und 

Klienten. 

□ 11. GPZ erbringen oder erschließen und koordinieren die erforderlichen 

Rehabilitations- und Teilhabeleistungen für ihre Klientinnen und Klienten. 

□ 12. GPZ verfügen über eine digitale Falldokumentation, die für alle Anbieter 

zugänglich ist.  
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